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Päbſte und Viſchöfe , ergriffen von der Ehrwuͤrdigkeit des

Orts , ihre Knie u. ſ. w.

Dieſes Kloſter nebſt Kirche , Kapellen und dem Gaſt⸗

haus , haͤngen uͤber dem ſiebenzig Fuß hohen Abgrund eines

etlich und ſechzig Klafter langen Felſen , b ) der ſeine graue

Stirne der Ebene zukehrt . Waͤhrend der roͤmiſchen Periode ,

und eine Zeitlang unter der fraͤnkiſchen/ trug er ein Kaſtell .

Rahe dabey ſtund ein rundes und von ſechs Saͤulen un⸗

terſtuͤtztes Gebaͤude , das man fuͤr einen Tempel gehalten

hat . Seine Lage bezeichnete eine runde , in den Felſen⸗
Boden eingehauene , Vertiefung , am Rand des Felſen ,

wo im Jahr 1734 der rechte Fluͤgel des Gaſthauſes hin⸗

gebaut worden iſt . ( )

§. 10 .

Die Bloß .

Gerade uͤber der Straße , die aus der Tiefe auf den

Odilien⸗Berg fuͤhrt, ſteigt eine andere , anfangs in Felſen

gehauene , von ihm in die zweyte Lager⸗Abtheilung die

auf der Bloß befindlich iſt . Große , und oben ebene , Felſen⸗

Stuͤcke ſtehen ihr zur Seite , und ſind wahrſcheinlich mit

Bruſtwehren und Wachthaͤuochen verſehen geweſen .

Die Mauer⸗Kette , die dieſen mittaͤglichen Berg um⸗

ſehlingt , hat , nebſt der Ring⸗Mauer des Odilien⸗Bergs ,
ſchl

b) Albrecht S . 22.

6) Silberm . S . 19 u. 20. und Anmerk . o.

Man kann dieſen ganzen Felſen auf ſeinen beiden freyſtehen⸗

den Seiten auf einem ſichern Pfade umgehen . Gegen Norden⸗

neben der haͤngenden Kapelle , haͤngt er weit uͤber ſeinen Fuß
hervor .



8 J. 5

. 62

2 2
8 3

. „ . uee , Eec, lane . Ul, . Ulll . A , Halle. I .
2

NR

. 2 22 33 32 8

J . CAUue , V Zielee , l , Heſbanmd , Chpeͥle Houe , Tui , U , Tunlbee,b Ee, Lanm,ſel. 38 Cell

„ „ 6UUUUUUUCECECEEE Höbll. Laemneer . J , Hultere Mueebd CJ . dleg ue , HueEmmelie, , H, LUueeliCleEl , Aee

I RMadliuumlluen , C. Nelllcſ . Hümieneſ , Jl . UIrgieee , &. LAehel. Illl .
— 0 AUube , Cei, Elle ,En. Jitiiq Cai, Se ugt , d . “ Hu , LimemenEle ,

—
U aeed



1·

—



W

15

eine Ausdehnung von 3350 Klaftern , a ) und ſteigt hinter
dem letztern wieder herab in die Tiefe , um ſich mit den
Linien des noͤrdlichen Bergs zu vereinigen.

Es hat von der Bloß Joh . Peter Muͤller im Jahr 1603
einen Plan verfertigt , den Silbermann durch ſeinen Abriß
erhalten hat . Außerdem / daß er die Beſchaffenheit der Ge⸗
baͤude des Odilien⸗Bergs vor ihrer Wieder⸗Errichtung nach
dem Brand vom Jahr 1546 darſtellt , b ) ſo ſind noch dar⸗
auf beſondere lange Mauer⸗Linien angezeigt , die nach der
Richtung der Ring⸗Mauer im Lager⸗Raum hinlaufen .
Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind dieſes Bruchſtücke einer
zweyten Vertheidigungs⸗Linie und vielleicht noch Ueberreſte
von den Grundlagen von Staͤllen , Magazinen , Kaſer⸗
nen u. ſ. w. Vielleicht ſind auch auf dieſem Berg die Pro⸗
ceſtria geweſen : naͤmlich der Ort , wo die Marketender und
andere bey dem Lager erforderlichen Leute ſich aufhielten .

Die Waldung auf dieſem Berg hat im Jahr 1766 die
verwegene Hand eines unbekannten Boͤſewichts in Brand
geſteckt , wodurch ein großer Theil derſelben in Aſche ver⸗
wandelt worden iſt . c )

Nördlicher Berg .
Die dritte Lager⸗Abtheilung befindet ſich auf demfeni⸗

gen Berg , der den Odilien⸗Berg von dem Klingen⸗Thal
ſondert . Sie hat einen Umfang von 6000 Klaftern , d ) und
iſt alſo bey Weitem die groͤßte und groͤßer als die beiden
erſtern zuſammengenommen .

2) Schoͤpflin rechnet ihrer 33503 Silbermann 3000 , ( a. a. O. )b) S . Plan V .
o) Silberm . S . ꝛ21u. 22.
4) Schoͤpfl . u. Silberm . a. a. O.
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85 An vielen Stellen hat ſich ihr Mauer⸗Werk ſehr gut
erhalten .

83

Bey der Anſicht dieſer großen Anlagen kann man ſich des
Gedankens nicht erwehren : wer denn etwa ihr Urheber4
geweſen ? in welcher Zeit⸗Epoche ſie errichtet worden ?
und zu welchem Zwecke dies moͤge geſchehen ſeyn ?

Wir muͤſſen aber zum Voraus erinnern , daß man ſich
dabey blos an hiſtoriſche Wahrſcheinlichkeit halten kann ,
aus Mangel an namentlichen Verichten davon . Vielleicht
aber , daß die Pruͤfung ihrer einzelnen Theile uͤber das
Ganze einige Lichtſtralen verbreiten koͤnnte ?

Geſchichte der Heer⸗Straße .
Die Heer⸗Straße , die auf dieſe Hoͤhen fuͤhrt , kann

weder von den Celten noch von den Franken herruͤhren :
weil dieſe Nationen keine ſolche anzulegen gewohnt waren .
Sie iſt alſo ein Werk der Roͤmer , a ) um deſtomehr / da man
weiß / daß ſie ungeheuere Summen auf ſolche Straßen ver⸗
wendet haben . Ein gelehrter neuerer Alterthums⸗Forſcher
behauptet : b ) ſie haͤtten mehr Haͤnde beſchaͤftigt und mehr
Koſten erfordert , als die Pyramiden Aegyptens oder der

Tempelbau Salomonis : denn alle damals bekannten Laͤn⸗
der , von Aſſyrien an bis nach Britannien , ſeyen damit

verſehen worden .

Auf

a) Schoœpfl . Als . ill . T. I. N. CCV

b ) Fuchs , alte Geſchichte v. Mainz . Ebendaſ . 1771 . Chl. 1. Bl . 11.
Cap . §. S . 330 .
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